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Georg Kreisler, Wiener Makaba-
rettist von mitunter eiskaltem
Charme, weilt gegenwärtig mit
seinem neuesten, «Autobiographie»
betitelten Programm auf Schweizer
Tournee. Nach Schluß der
Vorstellung kann, wer Lust hat, sitzen
bleiben und mit Kreisler über
Probleme des Kabaretts, den Stil des

Künstlers, über Politik, Politiker
und die Zeitläufte diskutieren. Von
den Fragen aus dem Publikum, die,
nach Kreisler, immer wieder
gestellt werden («Soll das Kabarett
Amüsement bieten oder zum
Mitdenken provozieren?», «Was
vermag das Kabarett?», «Versprechen
Sie sich von Ihren Liedern eine
konkrete Wirkung?»), hat es mir
eine besonders angetan: «Weshalb

singen Sie keine Lieder gegen die
Unterdrückung der Freiheit im
Osten?»

Kreisler versucht sich damit zu
rechtfertigen, daß er solche Lieder
sehr wohl singe, wenn auch nicht
in diesem Programm, und erzählt
von einer Auseinandersetzung mit
der Zensur in der DDR, die sein
pazifistisches Chanson vom
«General» ausschließlich auf westliche
Armeen bezogen wissen wollte. Ein
Ansinnen, das der Kabarettist
natürlich zurückwies.
Die Frage aber taucht - nicht selten

in die Form eines Vorwurfs
gekleidet und damit den Künstler
der Einseitigkeit bezichtigend - so
oft auf, daß man sie einmal näher
betrachten sollte. Dem als «rot»
verschrieenen Landsmann Rasser
wird sie wohl in jeder zweiten
Kabarettrezension gestellt, und der
Kommentator einer Radiosendung
über amerikanische Protestsongs
krönte seine Ausführungen mit der
tiefsinnigen Bemerkung, die
Protestlieder würden noch um einiges
glaubhafter tönen, wenn sie sich

(anstatt gegen die Konsumgesellschaft)

gegen die östlichen Diktaturen

richteten.
Einigermaßen grotesk an solchen
Aeußerungen finde ich die Parallelität

der Wunschvorstellungen,
die sich gewisse Kreise in Ost und
West über die Aufgabe eines
Künstlers machen, und noch
grotesker scheint mir, daß diese ganz
ungewohnte Uebereinstimmung
jenen, die so denken, nicht ins Auge
springt.
Nehmen wir die Sowjetunion als
Beispiel. Wer einigermaßen über
das kulturelle Leben informiert ist,
weiß, weshalb ein Amalrik, ein
Daniel, Sinjawski oder Solscheni-
zyn behördlich verfemt und mit
Freiheitsentzug bedroht wird -
weil sie es ablehnen, ins
vorgeschriebene Loblied über die
Errungenschaften des Sozialismus
einzustimmen, weil sie am eigenen Land
Kritik üben, Ungerechtigkeiten des

eigenen Systems anprangern, mit
einem Wort: weil sie «ihr eigenes
Nest beschmutzen». Denn es gibt
ja auch die anderen: die vom Re¬

gime Gehätschelten, die mit
Staatspreisen Ueberhäuften. Sie machen
sich lieb Kind, denn sie greifen
wenn überhaupt jemanden, den
Westen an. Das sieht man gern,
das kostet nichts, das zahlt sich

aus.

Oder schauen wir in die DDR.
Natürlich hat man dort die
garstigen Lieder des Wolf Biermann
gegen bundesdeutsche Militaristen
und Neo-Nazis gern gehört. Aber
der Wolf Biermann hat sich
erfrecht, auch den landeseigenen Ap-
paratschiks und Kulturbonzen
garstige Lieder zu widmen - und seither

hat er Publikations- und
Auftrittsverbot.

Als Fazit ließe sich sagen: Die
guten Leute, die die scharfen Federn

unserer Schriftsteller und Kabarettisten

mit einem gewissen
Ausschließlichkeitsanspruch gegen
Osten gerichtet sehen möchten,
stehen jenen, die sie angeblich
verabscheuen, im Geiste erschreckend
nahe. Daß sie das selbst offenbar
nicht merken, spricht nur für diese

Behauptung. Roger Anderegg
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